
CV der Sachverständigen bei der Öffentlichen Anhörung des Auswärtigen Ausschusses 
am Montag, den 17. Oktober 2022 zum Thema: 
 
"Systemische Konkurrenz" von liberalen Demokratien und autoritär geführten Staaten: 
Handlungsstrategien zur Wahrung der regelbasierten internationalen Ordnung. 
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